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SFS-Heimspiel
neu terminiert

Siegen. Das für den morgigen
Sonntag geplante Heimspiel der
Sportfreunde Siegen, welches
aufgrund der Teilnahme des
RSV Meinerzhagen an der ers-
ten Hauptrunde des DFB-Pokals
nicht stattfinden kann, wurde
neu terminiert. Nachgeholt wird
die Partie am 8. Oktober um 19
Uhr im Leimbachstadion.

FLVW: Keine
Hallenturniere

Kaiserau. Der Fußball- und
Leichtathletik-Verband Westfa-
len (FLVW) führt in der laufen-
den Saison 2020/21 keine Hal-
lenturniere im Jugendfußball
durch.
Über diesen Beschluss des

Verbands-Jugend-Ausschusses
(VJA) hat das Gremium die
Vorsitzenden der Kreis-Jugend-
Ausschüsse (KJA) in der Ju-
gendbeirats-Videokonferenz in-
formiert.
Damit werden in diesem

Winter unter anderem tradi-
tionsreiche FLVW-Turniere
aufgrund der Corona-Pandemie
und dem damit verbundenen In-
fektionsschutz nicht stattfinden
können.

Nächster Neuer
SF Siegen verpflichten Joshua Walter

Siegen. Der Fußball-Oberligist
Sportfreunde Siegen hat mit Jo-
shua Walter einen weiteren
Spieler unter Vertrag genom-
men.

Der Kanadier, der bereits
große Teile der Vorbereitung ab-
solviert und auch in Testspielen
zum Einsatz kam, stand zuletzt
für den FC International Leipzig
auf dem Platz. Zuvor hat der
Mittelfeldspieler bei Victoria

Highlanders FC in Kanada ge-
spielt, in deren Akademie Wal-
ter ausgebildet wurde. Die
Victoria Highlanders verfolgen
ein ganzheitliches Ausbildungs-
programm für junge, talentierte
Nachwuchsspieler und bieten
ihnen die Möglichkeit, sich auf
professionellem Niveau zu ent-
wickeln. Somit passt der 20-Jäh-
rige gut in das Anforderungspro-
fil der Sportfreunde und erhält
einen Einjahresvertrag.

Cheftrainer Tobias Cramer
freut sich, dassWalter seine Fuß-
ballschuhe ab sofort für den Sie-
gener Klub schnüren wird: „Jo-
shua ist ein Spieler, der mit sei-
nem Portfolio innerhalb der
Mannschaft noch gefehlt hat. Er
hat ein enorm gutes Spiel mit
dem Ball, aber gleichzeitig auch
ein gutes Verhalten gegen den
Ball. Joshua ist aggressiv, hat
eine unglaubliche Griffigkeit ge-
gen den Ball und kann nach
vorne hin, wenn er mit Ball
agiert, besondere Dinge ma-
chen. Wichtig ist dabei, dass er
sehr wendig und sehr handlungs-
schnell ist. Weil uns ein solcher
Spielertyp noch gefehlt hat,
freue ich mich sehr, dass es mit
der Verpflichtung geklappt hat.“

Der Kanadier unterschrieb bei
den Siegenern einen Einjahres-
vertrag. Foto: Verein

Mit diesem Konter gegen den Erndtebrücker Chihiro Inada (links)
leitete Moritz Klass die zwischenzeitiger 2:0-Führung für Salchendorf
ein. Foto: cas

Salchendorf schafft die Sensation
Bezirksligist setzt sich im Kreispokal-Finale gegen Oberligist Erndtebrück durch

rascht – und schien überrascht
vom erfolgreichen Auftritt der
Germanen.
Die Equipe von Trainer Ste-

fan Trevisi fand erst nach einer
halben Stunde allmählich ins
Spiel. Sosuke Fukuchi verkürzte
nach einem Fehler von Germa-
nen-Torwart Dustin Lohmann
auf 1:3 (39.). Und eine Minute
vor der Pause waren die Witt-
gensteiner nach einem Heber
von Ken Sugawara sogar wieder

mas Klöckner trat einen Freistoß
aus 25 Metern Entfernung über
TuS-Keeper Jonas Brammen
hinweg zum 1:0 ins Netz. Sieben
Minuten später, nach einem
schnellen Konter über die linke
Seite, schob Dennis Neuser den
vom Pfosten zurückspringenden
Ball über die Torlinie.
Vor 300 Zuschauern been-

dete Ilias Houta in der 27. Mi-
nute schließlich ein Solo mit
dem 3:0. Erndtebrück war über-

Hainchen. Außenseitersieg im
Endspiel des Fußball-Kreis-
pokals: Der Bezirksligist Germa-
nia Salchendorf setzte sich im
Finale mit 3:2 (3:2) über-
raschend gegen den drei Klassen
höher spielenden Oberligisten
TuS Erndtebrück durch.
Den Grundstein für eine

lange Jubel-Nacht, die noch auf
dem Sportplatz des TuS Johann-
land in Hainchen begann und
später, nach einer kurzen Rück-
fahrt, am „Wüstefeld“ in Sal-
chendorf ihre Fortsetzung fand,
legten die Germanen früh in der
ersten Halbzeit. Noch diesseits
der Mittellinie in der eigenen
Hälfte erwartete die Mannschaft
von Trainer Thomas Scherzer
die offensiven Bemühungen des
Vorjahressiegers, lauerten auf
Gelegenheiten zu schnellen
Kontern.
Und schon in der 6. Minute

ging Salchendorf, das im Halb-
finale der vergangenen Saison
ausgerechnet gegen Erndtebrück
(2:3 n.V.) den Einzug ins Finale
verpasst hatte, in Führung: Tho-

dran. In der zweiten Halbzeit
konnten beide Mannschaften
nichts mehr am Ergebnis än-
dern. Max Bauer und Marcel Ri-
gau Badenas vergaben Chancen
auf ein viertes, vorentscheiden-
des Tor für Salchendorf. Und
boten so demTeam von der Eder
die Gelegenheit, sich doch noch
zumindest in die Verlängerung
retten zu können. Das Scherzer-
Team konnte sich aber in der
Schlussphase auf seinen Keeper
Lohmann verlassen. Es wurde
nichts mehr aus dem fünften
Kreispokal-Gewinn des TuS
Erndtebrück in elf Jahren.

Während Salchendorf im
Moment noch auf seinen Erst-
rundengegner im Westfalenpo-
kal wartet, steigen beide Teams
schon in zwei Wochen wieder in
den Kreispokal-Wettbewerb
2020/21 ein: Die Germanen gas-
tieren am 23. September beim
Nachbarn TuS Deuz (Kreisliga
A), Erndtebrück spielt am sel-
ben Tag beim B-Kreisligisten SV
Oberes Banfetal. cas

TSV ist Außenseiter
Regionalligist Steinbach Haiger empfängt morgen Zweitligist SV Sandhausen

hausen, die zweite überhaupt im
DFB-Pokal in seiner 99-jährigen
Vereinsgeschichte. Der aufstre-

Trainer Adrian Alipour (41) ge-
hört. Steinbach geht als Außen-
seiter in die Partie gegen Sand-

Haiger. Der TSV Steinbach
Haiger muss vor seinem Auftritt
am Sonntag (15.30 Uhr) gegen
den Zweitligisten SV Sandhau-
sen in der 1. Hauptrunde des
DFB-Pokals einen schweren
Rückschlag verkraften. Tino
Bradara hat sich am vergange-
nen Samstag, beim 5:1 gegen
den FC Astoria Walldorf, einen
Kreuzbandriss im rechten Knie
zugezogen.
Der Rechtsverteidiger im

Team des hessischen Fußball-
Regionalligisten musste schon
in der 25. Minute vom Platz.
AuchMeniskus und Außenband
seien beschädigt worden, er-
klärte der TSV in einer Presse-
mitteilung und befürchtete:
„Schon jetzt steht fest, dass er für
den Rest der Saison ausfallen
wird.“
Der 22-Jährige hatte in allen

vier Pflichtspielen nach der Co-
rona- und Sommerpause, in zwei
Spielen auf dem Weg zum Ge-
winn des Hessenpokals sowie in
den Liga-Spielen beim VfR Aa-
len (0:1) und eben gegen Wall-
dorf, zur Anfangsformation von

bende Club aus Haiger hatte vor
zwei Jahren erstmals imDFB-Po-
kal gespielt, damals nur knapp
mit 1:2 gegen den Bundes-
ligisten FC Augsburg verloren.
Sandhausen stand in der Saison
2016/17 im Achtelfinale, schied
mit 1:4 gegen den FC Schalke 04
aus. Im Vorjahr unterlag Sand-
hausen in der 1. Hauptrunde mit
0:1 gegen Borussia Mönchen-
gladbach.
Sandhausens Trainer Uwe

Koschinat (49) war sieben Jahre
lang bis Oktober 2018 Coach
beim damaligen Drittligisten
Fortuna Köln, dabei in den an-
fänglichen Regionalliga-Jahren
von 2012 bis 2014 regelmäßiger
Gegner der Sportfreunde Sie-
gen. Jannik Schneider vom
Oberligisten 1. FC Kaan-
Marienborn spielte von 2015 bis
2017 unter Koschinat bei den
Rheinländern. 2015 waren seine
Spieler Dino Bisanovic und Sa-
scha Marquet im Doppelpack
nach Steinbach gewechselt. Am
„Haarwasen“ wird es nun im
DFB-Pokal zu einem Wieder-
sehen kommen. cas

Da ahnte Steinbachs Trainer Adrian Alipour (stehend) noch nicht,
was sich hinter ihm anbahnte: Tino Bradara (sitzend, mit bandagier-
tem Knie) war soeben ausgewechselt worden – mit einem Kreuzband-
riss, wie sich inzwischen herausstellte. Foto: cas

Das Kompetenzteam freute sich über einen gelungen Start in die
Frauenlaufwoche. Foto: anlauf

Rekordbeteiligung
Siegener Women’s Run 2020 verzeichnet trotz Corona 1.200 Meldungen

gar einen neuen Teilnehmerin-
nenrekord. Seit Sonntag wird
nun überall mit dem grünen

Bürgermeister Steffen Mues, den
symbolischen Startschuss. Mit
über 1200 Meldungen gab es so-

Siegen. Außergewöhnliche Zei-
ten erfordern neue Ideen. So
fand auch in diesem Jahr in Sie-
gen ein Frauenlauf statt, nur
eben anders. Im Rahmen eines
Pressetermins mit rund 50 Besu-
cherinnen und Besuchern wurde
auf dem Gelände des Ambulan-
ten Zentrum Albertus Magnus
(AZAM) der diesjährige Siege-
ner Women’s Run gestartet.
„Wir waren sofort vom neuen
Konzept des Kompetenzteams
und von :anlauf überzeugt und
haben uns gerne konkret einge-
bracht; die Veranstaltung ist für
viele Frauen in der Region wich-
tig und das möchten wir weiter
unterstützen,“ so Alexandra
Netzer vom Hauptsponsor Ma-
rien Gesellschaft. Auf der Wiese
vor dem AZAM hatte :anlauf
den Start-Ziel-Bereich vom ur-
sprünglichen Veranstaltungsort
sieg-arena nachgebaut.
Um 15 Uhr gaben die Koope-

rationspartner, das Frauenkom-
petenzteam und Vertreter aus
Politik und Verwaltung, u.a.

Laufshirt der vergangenen Jahre
und natürlich der obligatori-
schen Startnummer der eigene
Women’s Run absolviert, alleine
oder in kleinen Gruppen.
„Die Resonanz war überwälti-

gend, unser Konzept wurde an-
genommen. Begeisterung hat die
Pappkrone „Krönchen Queen“,
die den Startunterlagen beilag,
ausgelöst, und die Fotowand am
:anlauf-Büro wurde rege genutzt.
Das freut uns natürlich, macht
stolz und ist für die Zukunft mo-
tivierend. Wir möchten uns bei
allen Frauen bedanken, die soli-
darisch waren und an der Veran-
staltung teilgenommen haben,“
so Renate Hoffmann vom Kom-
petenzteam.
Ergebnisse können übrigens

noch bis zum 20. September ab-
gegeben werden, die Veranstal-
terinnen planen für den Herbst
sogar eine Siegerehrung und für
das nächste Jahr wieder eine
Veranstaltung unter normalen
Bedingungen. Weitere Infos un-
ter www.siegener- womensrun.de.

Siegener Wochenanzeiger am 16.09.


